
Zwei deutsche Soldaten unterstützten den jüdischen Widerstand in Holland 

 

Werner Klemke (1917-1994) Johannes Gerhardt (1910-1944) 

Vielen Mitgliedern ist Werner Klemke kein Unbekannter – nicht zuletzt als Mitbegründer der Gesellschaft und 

Schöpfer des bekannten Signets mit dem Porträt unseres Namensgebers. 

Hier soll eine phantastische Geschichte erzählt werden von der aktiven Mitarbeit zweier deutscher Wehr-

machtsoldaten im holländischen Widerstand (W.K. war von 1942 bis 1945 in Holland stationiert). 

Mit der Entdeckung des Archivs der Jüdischen Gemeinde von Bussum (20 km östlich von Amsterdam) durch eine 

ortsansässige Dokumentarfilmerin, Annet Betsalel, konnte anhand von Dokumenten die Unterstützung belegt 

werden, die Klemke und sein Wehrmachtskamerad Johannes Gerhardt durch das Fälschen von Papieren 

(Abstammungsunterlagen, Lebensmittelkarten) vielen von der Deportation bedrohten Menschen leisteten. Die 

Enkelin eines der Geretteten spricht von etwa 80 Personen, die diesem „Netzwerk“, von dem Klemke und 

Gerhardt ein Teil waren, ihr Leben verdankten. Sensationell, nicht wahr?! 

Es gibt inzwischen eine Website mit Informationen zu diesem Filmprojekt (www.treffpunkterasmus.de); auch ein 

kurzer Filmtrailer ist dort zu sehen. Eine holländische Zeitung hat bereits mit einem großen zweiseitigen Artikel 

(mit vielen Fotos) über das Projekt berichtet; darauf meldete sich ein Augenzeuge bei Frau Betsalel, der Klemke 

in Holland noch persönlich kennengelernt hat. Die spannende Geschichte ist noch nicht zu Ende. 

Frau Betsalel hat bisher das gesamte Projekt aus eigener Tasche finanziert; die Fertigstellung des Films soll über 

ein sog. „Crowdfunding“ (Schwarmfinanzierung) erfolgen. Auch der kleinste Betrag hilft. Und wer kein Internet 

hat, oder wer gern eine Spendenbescheinigung erhalten möchte, kann seinen Beitrag auch an unsere Gesell-

schaft überweisen: Pirckheimer-Ges., Kto. 649814106, Postbank Berlin (BLZ 100 100 10), Verwendungszweck 

„Treffpunkt Erasmus“. All‘ diese Spenden werden dann gesammelt dem Projekt zugutekommen. Für Beträge ab 

10 Euro gibt es auch kleine (oder größere) Belohnungen – siehe dazu die nächste Seite. 

 

 

 

Werner Klemke mit seinem Freund 

Mels de Jong im holländischen Blaricum 

Mels de Jong (1916-2000) 

Sohn des Schriftstellers Adrian de Jong (Ein weißer 

Traum war dieser Morgen, DDR-Ausgabe 1979, ill. von 

W.Klemke), und Schwiegersohn von Sam van Perlstein, 

Gründer der Widerstandsgruppe in Blaricum. 

http://www.treffpunkterasmus.de/


 

Zur Fertigstellung des Filmes (vor allem zur Abgeltung der teuren Archivlizenzen) werden noch etliche Geldmittel 

benötigt. Jede, auch die kleinste Spende hilft, diese einzigartige Projekt zu verwirklichen. Und großzügigere Geber 

dürfen sich über kleine Gegengaben freuen: 

10 € oder mehr: 

Dankeschön! Sie erhalten einen Download-Link des Films, sobald er fertiggestellt ist. 

€ 50 oder mehr: 

Vielen Dank! Sie erhalten einen Postkarten-Satz mit Reproduktionen von Klemkes Arbeiten und eine Bonus-DVD 

des Dokumentarfilms mit vielen Extras. 

€ 100 oder mehr: 

Holen Sie sich die Bonus-DVD sowie einen Satz von Reproduktionen von Klemke-Illustrationen, der ausschließlich 

für Unterstützer dieses Projektes gedruckt wurde. 

€ 250 oder mehr: 

Großartig! 

Sie erhalten ein entzückendes, von Werner Klemke illustriertes Kinderbuch zusammen mit einer DVD des Films. 

(maximal 20 erhältlich) 

€ 400 oder mehr: 

Fantastische Spende! Sie erhalten ein originales Filmplakat, das von Klemke entworfen wurde. Und sie erhalten 

ein Buch „Werner und Hannes in Holland“- über die Entstehung des Films mit Faksimiles von vielen Dokumenten 

und Fotos aus dem Film, dazu die die Bonus-DVD mit vielen Extras. 

(maximal 10 erhältlich) 

€ 500 oder mehr: 

Für die großzügigen Spender eine Einladung (für 2 Pers.) zur Filmpremiere – mit den Familien Klemke und van 

Perlstein. Natürlich erhalten Sie auch die Bonus-DVD. 

€ 1.000 oder mehr: 

Das Buch „Werner und Hannes in Holland“- über die Entstehung des Films mit Faksimiles von vielen Dokumenten 

und Fotos aus dem Film, dazu die Bonus-DVD mit den Extras. Darüber hinaus wird Ihr Name in den Danksagungen 

genannt werden, und Sie werden zur Premiere eingeladen!  

(maximal 10 erhältlich) 

2.000 € und mehr: 

Für eine wunderbare Spende im Gegenzug ein einzigartiges Sammlerstück: ein originaler „Klemke“, aus dem 

Nachlass von der Familie zur Verfügung gestellt! Die Einladung zur Premiere ist selbstverständlich; ebenso die 

DVD-Box und das Buch. Darüber hinaus wird Ihr Name in den Danksagungen genannt. 

(maximal 1 erhältlich) 

 





 


